
Abhandlung ber Ddus Feſt des Patrons
rubriziſtiſcher Hinſicht

Es ſoll hier die IM gegenwärtigen Bande dieſer
Quartalſchri urz beantwortete Pfarrkonkursfrage *  ber
das Titularfeſt ener Kirche vollſtändiger, Wwie dort

gedeutet beantwortet werden, damit jeder Prieſter
in allen, oft 0 verſchiedenen, Fällen das Titularfeſt
einer Kirche nach den Rubriken und den ſehr zahl  —  2
reichen Entſcheidungen der Congregatio Rituum be
gehen önne Dieſe Abhandlung iſt größtentheils aus den
Werken der Rubriziſten: Romsée (Opera liturgica. Meelli—
I& un des De Herdt (8 turgiæ PTaXIS Juxta
Ritum Rom. Monastern. Cazm. 18553gezogen. Der
Ueberſicht wegen wollen Wir ſie M ragen auflöſen
un dieſelben der Reihenfolge nach beantworten.

Was iſt inter te und Patron ener Kirche
zu verſtehen?

Welcher Ite oder Patron iſt als festum
Cl Octav zu feiern und welcher ni

III Wann ſoll das Titularfeſt nun ſeiner
gefeiert werden und vie ſind die Fälle der Oecurenz
zu löſen?

X.  te iſt das Brevier und die Meſſ für das
Titularfeſt und deſſen Oftav einzurichten?

Wo und von emn iſt das Titularfeſt zu feiern?
13
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Was i ſt Unter und Patron Einen

28 1 verſtehen?
1) 4e er Menſ ſeinen eigenen Ramen

trägt, ſo wurde und Dtr auch jeder Kirche emn Name
beigelegt; Ind dieſer ihr Name urſprünglich ihr
Ite In den älteſten Zeiten erhielten manche ihre
Titel dvon den Gründern oder ehemaligen Beſitzern
derſelben B die Kirchen des Prudens der Eudoxia,
die Baſiliken des Konſtantins der h Helena; auch
von Päbſten die ſie erbauten oder einweihten, Urden
ſie benannt, B die Baſilika Galinti trans Tiberim,
die des 6 Markus, Julius un Liberius.

In enenn beſchränkteren Sinne wurden mn Rom
bloß die anſehnlicheren Kirchen, die eigentlichen Pfarr⸗
kirchen, welche nach dem über Dontifieahis der H Pabſft
Evariſtus Uerſt errichtet Und An einzelne Prieſter der

liehen haben tittult genannt; woraus die te
der Kardinäle entſtanden ſind; Wtitulatus und ICadr⸗

amatus iſt gleie bedeutend
Nach derr aliger kirchengeſetzlicher Uebung wird

jede 1 entweder den göttlichen Perſonen, ngeln
nd Heiligen oder nmem Geheimniſſe des Glaubens
oder auch dei Erinnerung an Gegenſtände und reig⸗
niſſe geweiht, unter deren beſondern geſtellt
deren Verehrung vorzüglich empfohlen und die Kirche
davon benannt leſe Widmung un Benennung
der Ir iſt ihr te m weiteren Sinne, die 1

Salvator— Geiſt Kirche; dieV  Ur hh Dreieinigkeit
1 zum Kreuze, Uu Himmelfahrt des Herrn,
Mariaä Empfängniß⸗ Mari

＋ Himmelfahrts⸗-Kirche, Maria
30 MVes; u den 9 Chören der nge Michaels⸗ Peters
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Pauls Martinskirche. ieſe Benennung: „Tite ＋4 und
Titularfeſt“ im weiteren Sinne iſt allgemein auf jede
Kirche anwendbar.

Patron uind Patroeinium dagegen hat enen en

geren Sinn nd paßt nur auf Kirchen, die der
ſeligſten Jungfrau oder Engeln und Heiligen geweiht ſind
weil UuUur dieſe atron (Fürſprecher) Vor ott ſein
fönnen Im Gegenſatz zum zatrone ird auch die
Benennung „Ditel“ engeren Sinne genommen,
als ſpezifiſche Bezeichnung der göttlichen Perſonen, Ge  —  ·2
heimniſſe, Gegenſtände und auch der Ereigniſſe aus dem
Leben Mariaä welchen die 1 geweiht un auf welche
der Name Patron nicht anwendbar iſt die Ir
zUur Himmelfahrt Mari  2 oder zUuin Kreuz hat enen
ite aber keinen Patron dieſem engeren Sinne neh

auch die Rubriken das Wort „Titel ndem ſie
Rub ＋ de Prineipah titulo ve! Datrono dis

junkti prechen un den ite Hom Patrone unterſcheiden
2) Der Ite oder Patron wird ennel lrche, ſo

wWwie auch den Kapellen und Oratorien, welche gleich
falls geweiht werden muſſen, damit darin Meſſe e⸗
leſen werden darf, bei ihrer Einweihung, ſei ſie
benedietio Ur men delegirten Prieſter, Uder
COnsecratio durch den Biſchof, gegeben, die For
mularien für die Kirchweihe nt Pontifieal und
Ritual 8 vorſchreiben und von a au ge Aber
ſchon bei der Weihe des Grundſteines enmer Kirche
vir der e vorherbeſtimmt un darf nimmermehr
geändert werden Nur veunn eine Kirche gänzlich
zU Grunde gehen un neue Au derſelben Stelle
aufgebaut auch wenn dieſelbe fur mmer entweiht und

8 6 Apr. 5.  58 Mart 843
13 *
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profanen Zwecken übergeben, ſpäter aber dennoch
wieder conſekrirt oder benedizirt würde 7) oder auch
mit einem päbſtlichen Indulte kann alte Titel
beſeitigt Ind ein anderer gegeben werden, was Im
Jahre 1801 im damaligen Gebiete der franzöſiſchen
Republik geſchah, indem Pins VII in der Bulle „Qul
Christt Dominti VICes“ dem Kardinal Legaten at
Gaprara die Vollmacht zur Errichtung und Eireum—
ſeription der euen Diözeſen und Pfarren UD
Abrogation alter Ite der Kirchen un zUr Verleihung
neler ertheilte. Wenn daher eine Kirche oder ein Ort
einen neuen Patron frühern hinzu erwählt, 10
erleidet der alte te keine Beeinträchtigung.

Das ild des Hochaltares ſtellt größtentheils den
te oder Patron der I1 dar; auch das Perga⸗
ment-Blatt, welches der conſekrirende Biſchof der
Kirchweihe uim Iltare hinterlegt, gibt ne dem Tage
nd Jahre der Weihe auch den te oder Patron
der Ir an. Auch die Seitenaltäre der Kirchen
bekommen bei ihrer Conſekration einen te oder
Patron, den wieder gewöhnlich das Altarbild darſtellt.
4e altaria PDOPtatilia haben keinen Patron.

3) Es gibt aber nicht ¹⁰ Patrone und te
der Kirchen, Kapellen, Oratorien und Altäre, ſondern
auch der Orte, der Märkte, tädte, .—  Länder, iözeſen
un Reiche Jedes Reich oder an und jede Stadt
oder Ort und au jede Diözeſe ſoll gebührender
Maßen einen Patron oder te haben,) obgleich
viele Orte ihn nicht haben. Die Klöſter und Pro⸗

23 Maj 1846 It De STl III
3) Constit Urbani VIII „»Universae 1642
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vinzen religiöſer (en aber können dann men
P  zatron wählen, wenn ſte dazu enn Privilegium be
kommen 9  en und fönn wieder m nen

Privilegium deſſen Feſt höheren Ritus fetern,
als n dem, den das Kalendarnium angibt Dieſe
Patrone der Orte und Länder wurden einſt durch die
Gewohnheit und Tradition als verehrt
erkannt und ſind auch, ihre Verehrung ſeit un  —

vordenklichen Zeiten herſtammt, als Patrone nach den
Rubriken zu feiern Ur die Konſtitution Urbans

1642 Umversa vürde aber u  *  ber die Wahl
der Patrone beſtimmt daß die Wahl 8⁰0

xzke und
Magiſtrate des Ortes inter Beiſtimmung des Biſch
und des Klerus des Orte  8  2 treffen und dieſelbe von
der 8 Congreg Bit 3u beſtätigen ſei Als Patrone
können Un Heilige, die mͤM röm Martyrologium ent
halten ſind, nicht aber —0 Seligge prochene gewählt
verden Ein Patron 5Ealis 0 Canonkzahs fann
als ſolcher IM kirchlichen Ritus fortgefeiert verden,
wenn Er als Patron Iu einen Orte ſchon dem
Jahre 55 kirchlichen hatte leber das Feſt

ſel Rochus *v—

ſt beſtimmt, daß 68 Meſſe und
Brevier n Kirchen und dann als fest El
gehalten werden darf, deren Hauptpatron en iſt; auſſer
C8 erlaubt en ſpezieler ndult mehr 5

9.8. C. 22 NGOV 1710 CE de Herdt  I. P. 4
— Eligi possint 1II Patronos 1I Solum JQul ab eCccle-

814 universali tHitulo Sanctörum COluntur, NOII Mtem Beati-
Hcati dumtaxagt. Heeret Urbani 23 art 1630
R Sept 1804

—8 Das Dekret Alex VII 27 Sept 1659 verlangt das
Beſtehen eines hundertjährigen Kultus

7) Decr. Jun. Jul 1629 CF De Er III
5. N. 29 et t. I. P. 1. N. 11. Roms. V. n. 100
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4) Kirchen nd Orte fönnen auch mehr als

emnen Patron haben N dann Unterſcheidet den
patronus Prinépalis SSEumdarius oder indn8s PrPin-
Eipalis; und abermal fönnen mehrere als Datrom —
Cipales und auch mehrere als secundartit verehrt werden.
In der Regel ＋ jedoch Einer als patronus Drin-
Cipalis anzuſehen Uund demgemäß nach kirchl Ritu
nit nnem Feſte —63 Oet auszuzeichnen; die 4.  bri
gen ſind unter die prineipales zu zählen Wenn
feine andern Kennzeichen, Urkunden bder die
festivitas Populo; vorhanden ſind, ſo muß das Alter
entſcheiden; der zuerſt V zatron Erwählte
gilt als principalis; jeder ſpäter Gewählte als SECuUn—

darius; wenn ihm nicht ein Privilegium der Rit
Congr. die Qualität eines Principalis beigelegt hat

*  3e  lchen oder Patron i ſt als
E Stum Cass III Gava 8 1 feiern?
velcher aber nicht?

118 allgemeine Regel velche Wik durch nachfol⸗
gende Erläuterungen näher beſtimmen, ſtellen Wwir
dvoran Das Feſt des Haupt⸗Titels oder Patrons
(tituh vel Datrom Principalis enmer jede irche, des
Ortes der Diözeſe un des Landes if III choro

Brevier un Meſſe, als Feſt erſter Klaſſe m
das Feſt des Orts un Landes Patrons auch

PrO 0r 86 Popule als Feſttag, mit der
Verpflichtung zur Anhörung der Meſſe und reſpektive
der Applizirung derſelben Ppopulo und zur Enthal⸗

Apr 1822 CF Roms 117
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dvon knechtlichen Arbeiten zu feiern, ſo fern das
rſtere vermög der Rubriken möglich Und vom etzteren
nicht diſpenſirt iſt Somit iſt N Choro als tesk61 cCum Otava Iu feiern:

Der Titel oder Patron einer Kirch e,
eines Gotteshauſes, In em öffentlicher Gottesdienſt
regelmäßig für eine Gemeinde gehalten wird, ſei ſie
Kathedral-Kollegiat-Kloſter⸗ oder Pfarrkirche oder ſelbſt
eine Filialkirche, Iu derſelben regelmäßig oder

ObAternatim pfarrlicher Gottesdienſt gehalten wird
die Kirche konſekrirt oder ⁰ benedizirt iſt, aändert
n der Feſtfeier des Titels oder Patrons nichts RN

Jun! —174
Den Kirchen ſchienen auch gleichgeſtellt zu ſein

alle öffentlichen Kapellen und Oratorien, die nämlich
einen öffentlichen Eingang haben, für ſich beſtehen,

nicht Theile einer Ir ſind, die konſekrirt oder
benedizirt ſind und als Condi Sine gua einen
eigenen Klerus, wenigftend inen Prieſter, haben,
der rechtmäßig kirchlichen Funktionen, nicht aber
zUulmn Meßeleſen allein, bei der Kapelle oder be em
Oratorium angeſtellt iſt Dieß ſchien die Rubrik IX
II des Breviers anzudeuten und Ni Dekret 8. Rit.
Gongr De  V 18440 V verlangen. 25 U

9 „Juxta decreturn diel 12 NGV. 1834 —
Ebrari 1011 ritu UP C CuUm re eh OcCtava
festum Titularis cCapellarum publicarum, gu existunt IN
Hospitalibus; domibusque Regularium. Verum éxistunt m
Diœcesi Mechliniensi plura hujusmodi Oratoria beneédicta,
quandoque etiam COnsecrata, quibus unus saltem Sacerdos
tamquam Director Seu Pastor adscriptus est. qui ex Sspeciali
COmmissione Ordinari tantum ihbidem celebrat, 86d
et munign quædam pastoralia eXxercet, 8· instruendo 50—
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der authentiſchen Dekreten-Sammlung der R
IOMn 101 * de Oralorns publieis 2 welche
IäM 1852 M Rom gedruckt Urde, wird mM Index
das obgenannte Dekret Dez 1o erklärt
„Titulares Oratoriorum Seul Capellarum publicarum 10
sunt COlendi Fitu Cl Eun OClava.“

Ix die Ixr  e Seminarit Buremundensis purde
aber Ur Dekret Febr 1847
die Feier des Patroziniuins Pitu! El OCt be

illigt Es ſcheint daher nähern Beſtimmungen und
ſpezielen Bewilligungen der R überlaſſen wer
den 3u müſſen, welche öffentliche Pellen dem
Privilegium, den Titel oder Patron als feSt Cl

OCtav. zu 2  • partieipiren dürfen.
Als Estum Cl 0CH können daher nicht

gefeiert werden: Titel und Patrone der oben—
erwähnten öffentlichen Kapellen und Oratorien, auch

pulum, aliqua sacramenta administrando ete OueriturErgo,
H  III Sub decreto Supra Citato compréehendantur Ctiam Præœdicta
Oratoria 81 sint Ublica 81 0ONn s8int Ublica, 8E lban—
tum inserviant determinatis personls infirmis III 80
COIIIIO vel Monialibus aut aliis 111 monasterio SIVG COnventu
Commorantibus? E. respondendum censult Ad
quæs el Negative IuX decretum diei NOV

Dieſes 12 Nov 1831 autet aber:
„Festum FTitularis capellarum publicarum eEt Oratoriorum, gu
Existunt II dibus episcopalibus, Seminariis, hospitalibus,
domibus Regularium, domihbusque PrivVatis, celebrari IION
lebere Sub ritu dup! Cl re et Octava.“ Cf. de
Er II Ota eb 3 Es kann
ſich aber dieſes doch auf die externe Geiſtlichkeit, e
M der Kloſter⸗Kapelle Funktionen vornimmt, nich aber auf die
Konventualen, be⸗wenn ſie ihr einziges Gotteshaus ſt
ziehen, indem leſe den Ite ihrer Konventskirche sub ritu
Cl 0Ch feiern aAben Cf De Er II
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an ihnen N eigener Prieſter angeſtellt iſt, die
Titel der Privatkapellen und Oratorien, die nämlich feinen
öffentlichen Eingang und keinen öffentlichen Gottesdienſt
haben, Bů Schloßkapellen, die tte oder Pa⸗
trone der Altäre  V in den Kirchen, un die der relig.
Orden und Kongregationen der Bruderſchaften Zünfte
U. dieſe fönnen in dem Ritus, den das
Kalendarium angibt, naã ch dem gemeinen Diöze⸗
ſan⸗Direktorium gefeiert werden.)) Ur wenn am

Tage des Tite nach den Ruhriken Privatvotivmeſſen
erlaubt ſind, B‚ venn fest iſt ſo darf eine

Votivmeſſe de patrono (cum Orat. el Glor
OpPter diem festivum; 860 8sme redo) gehalten Wwer
den Wegen Zuſtrömen des Volkes aber iſt eS Er
laubt ein Hochamt missa solemnis) als feierliche
Votivmeſſe de Datrono abzuhalten. )

Am Titularfeſt der Qpellen und Oratorien, nicht
aber der Altäre, darf, eine Meſſe geleſen
wird, dieſelbe auch ohne Konkurs des Volkes, an 12
nem Tage und ſo 1. In Eitu —64 geleſen werden,
wie AOmM Titularfeſt einer 1  7  e Im Breviere aber
dar nichts geändert werden. Wenn alſo der Patron
der Kapellen un Altäre im Kalendarinm un m
Diozeſan-Direktorium nicht vorkommt, ſo geſchieht auchim Breviergebet ſeiner gar keine Erwähnung.

ine Ausnahme würde Ur dann eintreten, wenn
eine Reliquia insignis des Patrons in der Kapelle 9—.—

9 Aug. 1628 NOV. 1710 et 12
NOV. 1831

14 Apr 1662 Ruhr Hiss. de ransla
VI Cf. Instr. past. Raim. Ant. EP Eustadii. 1854 PA 105

— R
N.

Apr. 1808 Ct. de Herdt III
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IM Oratorium wäre dann darf und ſoll das Feſt

alsdieſes Heiligen, auch wenn er nicht Patron iſt,
festum dupl 35 Im‚M Brevier un Meſſe mit Credo

dieſer K  Ile K  —  0 werden Die Reliquie muß
die eines kanoniſirten M röm Martyrologium enthal
enen Heiligen 1—0 echt und insignis 0

Der Patron de8 Ortes un d Landes iſt
auch als Feſt ＋ M tav 3u ſfelern nd zwar

Landes oder derſowohl der Patron des Reiches
Provinz und ebenſo der uer Stadt eines Marktes
oder rte wenn anders das V  and und der Ort
enen Patron haben 16) Der Patron der Pfarrkirche
iſt aber keineswegs mi dem Patrone des Ortes zu
verwechſeln, obglei PI erſelbe ſein kann ſondern PI
muß entweder nach der Konſtitution Urbans III
wählt oder ſeit undenklichen Zeiten als Patron des
Tte gefeiert worden Das Feft des rts  2 und
auch des Landes⸗Patrons iſt em Feſt PrO fOrO 86Eu

populo en Feſttag der Verpflichtung dem
Gottesdienſte beizuwohnen und von knechtlichen Ar⸗
beiten ſid ʒu enthalten .

180 R 14 Aug 29 M  Art 1783
175) R Jun 1617
19 art. 1618 „Insignes reliquiæ sun

Cræter Caput et Otum COrpus) brachium, CTUS, aulk 12
Pars COTPOTIS, III est martvr. modo Sit integra
et on D  7 eEt legitime 40 Ordinariis approbata. Apr
1628

Urhani VIII —  — — 8. N (160 Constit
aAr 181

1 77 Festum Principalis patroni 11 quocunque TEgIIO
Seu DrOVIHCIA eh alterius pariter principalioris patroni II

Jquacunque Eivitate aut Oppido VGI pagO; Ubi hO8 patronos
naberi et Venerarl contigerit, ESt prëeceptivum ObH-
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ur  25 Oeſterrrich haben dieſe Beſtimmungen
ſoweit Giltigkeit, als ſie nicht durch das Breve Kle

XIV 22 Juni1771 beſchränkt worden
ſind In demſelben wurden nämlich die Feſttage Iu

Oeſterreich Auf die gegenwärtig beſtehenden reduzirt,
die übrigen aber un namentlich auch alle Patronsfeſte
bis auf Eines Mn jedem V  ande des Kaiſerſtaats abge  —  —

nur *  für Böhmen und rol blieben zwei 2
Erzherzogthume Oeſterreich vir daher nur das

Feſt des eopold als Landes Patronsfeſt 0OPulo
gefeiert

118 Patrone ſcheinen hierlands ſelten
3u ein Wenn aber Stadt oder emn Ort nmen

eigenen Patron hatte un hat ſo iſt deſſen Feſt
der Geiſtlichkeit des Ortes Ritus der Feſte nn Cl mi
Q Choro nämlich IM Brevier und zu
halten; indem Ur die Reduktion der Feſttage ⁰
POpulo die Feier II 6horo nicht berührt wird 25.

6 Auch der Titel oder Patron der Diözeſe,
der biſchöflichen Reſidenz⸗Stadt und der Kathedral—
II iſt IU der ganzen Diözeſe allen Säkular—
eiſtlichen als e —04 Ai 66 von den Regularen
aber als lesb I n‚d ＋ ohne Q zu feiern, 0) jedoch
unter der Vorausſetzung, daß der Patron oder itel
Einer und derſelbe ſei Wenn aber, Wie ＋2 mögli

gatione aldiendi SaCrUlr E vacandi aH opéribus servilibus
B 13 Sept 1642 I. Roms I 117 446 447

—0 Institut Jul eCCl M Schenkl ed undee 663
10 CF Boms V 682 El 615 Et 8 R 19

Aug. 1852 111 una Brunens: „Celebrari dgehent festa Exteriora
Seu ad populum 88 Patronorum Cumn MiSssa Ssolemni Dropria,
Ut die —

200 Ma 1639 17 Aug 1709
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iſt, die enen eigenen Patron hat Ind die
Kathedralkirche Einen andern und ebenſo die Reſidenz⸗
ſtadt, 0 iſt 8 zweifelhaft, ob leſe oder Pa
trone n der ganzen Diözeſe als festa J. Cl Oeh
gefeiert werden ſollen, indem die Rubriken, M welchen
nur vom Hitulus vel patronus celesi aubh 106/ die
ede iſt, dafür keineswegs ſprechen, jedo einige
ſpeziele Bewilligungen und Entſcheidungen der
Anhaltspunkte ben Man ſoll * daher bei der
beſtehenden Gewohnheit elaſſen und keines dieſer ab
geſondert zUu feiernden Patronsfeſte ohne Bewilligung
der 7 als e8 bisher Üblich war, aus
dehnen 2— Al  S ege iſt anzuſehen, daß das Feſt
des Patrons der Diözeſe oder der V Reſidenzſtadt
Mn Ritus Ol und n n allen jenen rten
der 7.—  —  —  —— gefeiert werden ſoll, welche keinen eigenen
Landes oder Ortspatron haben, IM entgegengeſetzten
Falle aber nicht

Nur das Fe des Hauptpatrons oder Titels
ird den bisher genannten Fällen A—C als festum

Cl Oet gefeier 120 nich aber die Feſte der Ne—
benpatrone Patroni secundarihy, dieſe haben Ur den
Ritus ESbt dupl. ohne Oktav. 29

In der Regel wird unter mehreren Patronen oder
Titeln nur Einer als patronus (itulus Prineipalior
angeſehen; alle übrigen ſind Iöamls Principales. Wie
der Hauptpatron 5  U erkennen iſt, wurde ſchon oben
Unter der erſten Frage beantwortet

2 Cf. de Er II II Roms. I1I.
H Apr Sept 1658 Breve Pii VII

Oet. 1818 etc Boms. II 115
28 Rubr. Tev. Varlls locis.
— Tabella fest rev
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verſchiedene 0 noch folgende Regeln:
1) Der einfachſte Fall iſt, wenn nuur I Pa

tron oder te verehrt wird und dieſer für ſich
alleim en Offizium hat, Mariaä Heimſuchung,
imon Ap Joſef U ——.— oder wenn zwei ſelbſt
mehrere Patrone principales ſind die aber dem⸗
elben Tage mitſammen In Offizium haben Ind ſo⸗
mit PEr modum SUE Pitu CI 66h verehret
*  E  7 B die IX zum Philipp und Jakob;
zum Kosmas nd Damian; zu den hh Nereus,
Achilleus, Domitilla und Pankratius 612 Mai) In
dieſen en iſt das zium, Wie 68 Iin Breviere
ſteht, I  1 perſolviren un nur auf den Ritus 1 CI

Oet zu erhöhen.
2) Wenn aberzwei oder mehrere Heilige nach dem

röm.  A Breviere Ein Offizium mitſammen haben und
ur Einer aus hnen patronus und Prineipalis
iſt, B der h Ap oder Cyrillus oder
Pankratius 10 muß ſein Offizium von dem des oder
der Andern 80Cli) getrennt und PIIII ＋ Oet
Cömm 8  CIOTUM gehalten das Offizium des oder der
andern eiligen aber, doch als Eein 0H.
Lect., alſo mindeſtens als emnme semidupl IM Direkto—⸗
rtum ſteht transferirt?“) und wenn es mne der höhern

i1, dup I Cl dem IM Kalendarium
angegebenen Ritus 1 aber Titu SEe

werden, 5) leſe Translation jedoch nicht
— Ruhr. a0 tabellam Oecurrentiæ reV

Maj 1801
— teſe Translation des S80CIUS ſoll, weil deſſen Feier

alljährlich verhindert iſt und übertragen werden muß, nach den
allgemeinen Beſtimmungen der Rubriken un Dekrete
auf den nächſten freien, Ur kein dupl., semidupl., U.
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enn die andern eiligen 800li) als patroni minus
Principales verehrt werden, oder, wenn eine insignis

In dieſemreliquia von ihnen Iu der I* waäre.  2
9 Keibt ihnen das gemeinſame zium, quasi admodum Unius. —0—

Wenn aber das gemeinſame Offizium nach dem
röm.  2 Kalendarium und Diözeſan-Direktorium Pitu Simpl.
zu begehen iſt, ſo wird das Offizium nicht ge  5
ſondern de Soens nil Hit, nequidem Commemoratio,
eil die S0UII simpl in festo Cl unterbleiht.

Wenn aber der Patron nicht Principalis ſondern
Secundarius iſt und Ein Offizium EU 80c10 hat nd
ebenſo, enn wegen einer reliquia ilnsignis Einer er
zwei vereinigten Heiligen itu dupk 3u feiern iſt, E wird
ihr Offizium, * im Kalendarium ⁰ als
dupl. oder Seln angeſetzt iſt, nicht getrennt, ſondern

Wenn e8 abermitſammen nach dem Brevier gebetet
im Brevier als simplex angegeben iſt, ˙ 14 das Feſt
des Datron secundaru ö AlUH Sancti; cujus habétur reli-
quia insignis, IN ritu dupl. zu begehen und oder
die S0c¹ haben die Lektion und Kommemoration
im  Brevier ind Meſſe Nur wenn ſie Ar Ver⸗
wandtſchaft, z. B Brüder, oder durch das Martyrium
gleichſam untrennbar verbunden wären, würden ſie

verhinderten Tag, als u diem fixvum geſchehen und vom Tdi⸗
narius geuehmiget werden, Aug. 1844 11 Mart
1820 Wenn aber kein freier Tag (dies 10n impedita)
im ahre, bis 31 Dezember mehr rig X  wäre, E
wird das Feſt des Socius als simplex betrachtet un jedenfalls
anl Feſte des Patrons kommemorirt. E Apr 1808

— (C. e Here N 20 E ＋
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ohne Unterſchied odem Gtlſicio et ritu dupl ge⸗
feiert werden —

Endlich können zwei Patrone verehrt werden,
dbon welchen jeder Principalis iſt und ein eigenes Of⸗

die ＋fizium ImM Breviere hat
Sylveſter und Martin IU Rom dann wird jede die
ſer Patronsfeſte Pitu UD Cl Oet I Rom ge?
feiert Und auch anderswo zu feiern ein 8. Es ge⸗
bührt jedoch auch dem Falle Uul Einem aus ihnen
die festivitas POpulo; wenn ſie Patrone des Ortes
oder V  andes wären. 90

Das Feſt des patronus Innuns Principalis wird, wie
hon mehrmal angedeute wurde, Sub Pitu dupl ma]
ohne begangen 3.29 Wenn aber er te bder Pa⸗
tron, der IUS Prineipalis iſt, nach em Breviere
chon Iu der allgemeinen Kirche höhern Ritus

Pitu dup! O Iu feiern iſt ſo bleibt ihm
derſelbe Auch ann er Sub PIEU dup! IIIIII gefeiert
werden wenn 6 un einer Kirche bisher ſo üblich war 3—20

II

Wann i ſt da s Feſt d68 Titels oder Pa⸗
ron nd deſſen 8 U feiern?

Als allgemeine Regel ſtellen voran Das
Titular⸗— oder Patronsfeſt, welcher Art e8 ſei, OAbnO-
Nus Principalis Mt IHahnns Prineipalis; 00/ AMh regim,

Dee 1606; Jan. 1677; ar
1704. ED 1730, 11 Jan 1749. Maj. 1801

——9— FoOrnioci Instit. liturg. Mogunt. 52 223
30) Cf. De Herdt. t. HI. P. 5. N.  4  6
—9 abella fest. mit. Breviar.
760 8 Jun 1751
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Ecelest Parlicularis Auu Cgatheédrals auuk dicceseos iſt
die 8 und enn er Principalis iſt, der darauf

folgenden Oktav zu begehen ſoweit e8 durch die
Rubriken geſtattet iſt

Der ihm Tag, dies Dropria) iſt jener
der nach dem röm Kalendarium I Breviere oder
nach dem Martyrologium dem Gedächtniſſe des itu

QH Myſteriums oder Heiligen geweiht iſt U kann
Pabſte ud von der 8 Rit Ongt enn

Tag dafür beſtimmt werden —— Wenn kein ler
Tag Afur ſpeziel beſtimmt iſt und der Patron
mal uin Martyrologium vorkommt ſo iſt der Todes  —  2
tag dies Obitus 8Seu natalis als Feſt de Patrons zu
halten.“) Wenn aber Mn Partikularkirche als
Todestag enn anderer begangen würde, als der des
röm.  4* Martyrologiums, ſo ſoll man eS bei der Ge⸗
wohnheit der Partikularkirche belaſſen n8 das Patrons—
feſt dieſem Tage begehen.

Beſonders V  V bemerken iſt noch, daß das Titu  —  2
larfeſt Kirche, em hh Erlöſer geweiht
iſt, festo Transſigurationis Domm Aug e⸗
gehen iſt 3 — Wenn die eligſte Jun  ran Patronin iſt
ohne nähere Bezeichnung Einer ihrer Feſtivitäten
der Conceptio VISItalio oder eines beſondern Ereig-—
niſſes aus ihrem eben, für welches en Feſt der
ir gefeiert vir ſo ſoll als Titularfeſt das est
Assumt M 15 Aug gefeier werden,“) auch

1—5. Aug 1643 Cf. de ET III
N. 34,34 Jun. 662 C Jan. 1743

35) 29 NOv. 1755
360 R Ma 1654 et art 1787
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ann, enn der tte Mapia angelorum Ur
die Franziskaner ſeiern dieſes etztere Titularfeſt Am

Auguſt, nämlich Am Portiunkulatage. 280
die DPropria alſo iſtdas Titularfeſt zu egehen,

jedo nit der Beſchränkung: ſo weit e8 nach den
Rubriken geſtatte iſt Dieſe Bedingung verlangt emnme

genauere Angabe und Bezeichnung der Fälle, wann
8 nicht geſtattet iſt, das Titularfef II die PrOPTIO zu
begehen und welchem Tage eS ſodann egangen
werden ſoll Es werden daher nachfolgend die Haupt  —
regeln für die Okkurenz mit Rückſicht auf dads Haupt⸗
Titular oder Patronsfeft welches M Ritus Cl
nit ktav 3u feiern iſt, angegeben Die Okkurrenz⸗
fã der Nehenpatrone Patron secundar als fest
dupl. a]. mit andern Feften machen feine ſo großen
Schwierigkeiten un ſind auch nach den folgenden all
gemeinen Regeln 3 Oſen

Wir unterſcheiden die Otkurenzfälle:
es Titularfeſttages ſelbſt un ſeiner av

gls Ganzen,
der Tage

— und 968 letzten Tages der Oktav, 1. . dues
OCtava.

Okkurenzfälle des Titularfeſttages Ib und
femer als Ganzen.

ꝗ. Da8 Feſt des Haupttitels oder Pa⸗
ron darf ni  V 1II die DOPIIA gehalten verden,
wenn ＋ zufammen fällt mit 021 Advenb., Vigil  2
El dies Nabw Domint GCireuméisionis Epiph dies
Oetava Epiph 6 Eimer Dom Ouad

—370 R 14 Maf 1707
47 30ms
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Passionis Dom Dahm Usque 40 Dom Alb —

Clus Ascens. Domini, Igl Pent. Usque ad ESt
8 Trinit inelus aQam Feſte Corp Hristi Assunit

wenn eS—ꝰVXM et OINI Sanct.) und auch nicht
mit andern höhern Feſte, als das Titularfef
iſt, namentlich Nativ Joan Bapt fest abost
Petri et Paul dedieat écclesi und mit Annuntiatio

translata II fer II ost Dom Alb quoad
chorum et [Orum zufammenfällt 400 eS enn,

995 Rubr rev ad abell O0Ccurren
700 art. 1804. Sept 1806

rev. tabell dupl. 22.— 8. Dee 1632; Sept
1840 Sept 1741 C1.„ De ETL II
Zur Beſtimmung, welches Feſt als das höhere anzuſehen iſt und
IM Falle der Okkurenz der den Vorzug hat werden die allg
Regeln jener Reihenfolge m welcher ſie die Translation ent⸗
ſcheiden, hier eige I. Regel Zuerſt entſcheidet der Ritus
der dupl CI ¹ 11 (CI dupl. Mmaj. Up
am. semidupl. Simpl. ſein kann und wobei jeder nach⸗
folgende dem vorangehenden weichen muß. Ob en Feſt
ODktav hat bder nicht, andert den Ritus nicht und hat daher
keinen influß R 11 jlan II Regel Wenn

denſelben Ritus aben, ſo entſcheidet die Dignitä Aus  —  —
nahmsweiſe hat CII Feſt, ohne Rückſicht auf die Dignität,
vor ment andern desſelben Ritus den Vorzug, wenn erſteres
Eln Hauptfeſt der allg Kirche iſt, wie Nativ. Joan.
Bapt. vor em Titularfeſte, 5  der en Apoſtelfeſt vor CIII Patro-
II Josephi ejusdem Itus; und Il beſtimmten Fällen
auch dann venn erſteres Ein gebotenes das andere aber CEun

blo erlaubtes Feſt Officium facultativum, NX indultu. V 20
II  4. N. 29.  eh 5libitum iſt, CH de Herdt

Hinſichtlich ithrer Dignität u dte desſelben Ritus nach
Rubr XI II reV folgender elſe aneinander reihen

festa Domini, 14 quibus festa CruCls et Similia COmpre-—
henduntur M 88 Angelorum Joannis Bapt

Josepb SPOnSI 6 Apostolorum t Evan-
gelistarum 8 17 Jul 1706 reliquorum Sancto-
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daß das Myſterium oder der Heilige, die allge  —  —
meine Kirche an dieſen Tagen feiert, elbſt der te
oder Patron in einer Ir zur Uferſte⸗
hung oder Himmelfahrt Chriſti, oder 3u allen eili  2  2
gen, Iu welchem Falle das Titu

feſt mit em all
gemeinen Kirchenfeſte uglei egangen wird

rum sine diserimine dignitatis, inter Martyrem et Con-
tessorem. Das Vorangehende hat vor dem Nachfolgenden den
Vorzug Cf. OMs 18 III 220 NB. Die feriatio
entſcheidet nicht vor, ſondern nach der Dignität. III ege
Wenn der Ritus un die Dignität nichts entſcheiden, . venn
F

eſte desſelben Ritus und derſelben ignität zuſammentreffen,
ſo entſcheidet die Partikularität in folgender Ordnung: In
Currentia festorum ejusdem ritus eh alias quomodocunque
parium talis 0rdo servetur, Ut lum OCun nabeat Offieium
éecclesiꝙ particularis, 2dum ordinis, Ztium diœcesis, um
nationis, 5Stum éecclesi universalis. 8 23 Jun. 1736.,
aAher u cCœteris paribus die mehr partikulären Feſte den all⸗
gemeineren vorzuziehen, ſowie die Ausnahme der Regel,das Titularfeſt der Pfarrkirche dem der Kathedralkirche und das
etztere muß, benn ni beide denſelben Titel haben, transferirt
werden Eine Ausnahme ＋.7

— wieder zu ſtatuiren, wenn von
zwei Feſten ejusdem ritus Eh dignitatis Eines niit der feriatio
II DOpulo verbunden, alſo ein Feſttag DrO 10r0 iſt, dann gehtdieſes auch em nehr partikulären vor, das Feſt des V
eopold, als Landespatrons mit feriatio, em Patronsfeſte der

Gertrud, als Kirchenpatronin, 8 5. Maj 1736 (F.
de Herdt. 29 IV. Regel. Wi.˖

enn endlich I
jeder Hinſicht, nämlich des Ritus, der Di (mit ſammt den
Umſt

änden, ob CS ein au oder Nebenfeſt, ein gebotenes oder
bloß erlaubtes iſt,) und auch der Partikularität (mit ſammt der
keriatio) zwei vollkommen gleich ſind, o ſoll zuletzt über
den Vorzug des Einen vor dem Andern entſcheiden: die
Solemnität und der größere Zuſammenlauf des und wenn
dieſer nichts entſcheidet, 2  2. die Reihenfolge der Heiligen Iu der
tanei allen Heiligen; und venn auch teſe nichts entſcheidet,
3 die Ordnung Im Martyrologium. 14 Jan. 1749.,

14*
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Das Kirchweihfeſt müßte dem Titularfeſte Ur
dann nachſtehen, v  1 dieſes Eines der obgenannten
Feſte wäre und auch wenn 8 wegen ſeiner Dignität
einen Vorzug hätte, das Titularfeſt zUum
Kreuz geht dem Kirchweihfeſte vor..)

Wenn alſo das Titularfeſt IN die DrOPTI nicht
egangen erden kann, 3 muß es oder im egen
ei das andere, mindere Feſt transferirt werden.“)
Die solemnitas CXxtern2 und die fErlatio iſt 114 Proprig
die zu halten. esta simpl. werden auch nie transfe⸗
rirt. Die Translation 9

ſch

＋ nach den Rubriken
auf den naã  en freien Tag, der nämlich nicht dies
Droprius Aub dies Hxus eSti dupl. woet semidupl.
22 Aug 1711 adh einer Entſcheidung der
Jul 1848 iſt ein Feſt, das auf einen beſtimmten Monatstag
angeſetzt, alſo fest immobile iſt, cœteris paribus einem andern,
das ein festum mobile, 3• B einem gewiſſen Sonntage
oder feria zu feiern iſt,‚ vorzuziehen, (f. de Herdt

29
I— 8 E NOV. 1708

3 Aus⸗200 Mart. 1706 Dee 17
genommen iſt das fest. Anuntiai. M V., bvenn CS auf
fer. VI Parasc. vel Sabb sanctum fällt; dieſes wird mit
amm der feriatio auf die ter II 508 OM III 15 trans
ferirt. 11 art Sept 1741 Ct. de Herdt. k
II 1 3 III

2—— U [ Ein im gemeinen Diszeſ an⸗Direk⸗
obrium transferirtes Feſt hindert aber die Translation des Titu
larfeſtes nicht; außer EeS waäre jene höhern Ranges, oder eS
4 ern beſonderes Privilegium. Ein ſolches haben: Purific.
eh Annunt. M. V.3 Nativ Joan. Bapt., fest. 88 NOm.
Jesu; et O1OT. M Der für ſie im Falle der Ti  rans
ation beſtimmte Tag, bleibt ihnen, vie ein dies HxXus, ſo vor

ehalten, daß das 5 transferirende Titularfeſt, obwohl
höhern Ritus hat, nachſtehen un Weiter transferirt werden muß
U X. I Die im der Trauslation für —— ſt 88. NO„
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Außer den obgenannten agen welchen das itu⸗
larfeſt nicht gefeiert und auf 8 alſo auch nicht

werden kann, chließt auch die von
Epiphanie jedes transferirte alſo auch das rans
ferirte Titularfeſt, aus nd ebenſo jeder Sonntag und
jede dies OCtava. —9

Die Translation muß nach den allgemeinen Re
geln der Reihenfolge chehen, daß as durch
einnen Ritus ud ſeine Dignität vorangehende Feſt
0 den erſten freien Tag zu transferiren iſt die Feſte
vom gleichen itus und gleicher Dignität verden
der Zeitfolge nach Auf Tage transferirt
die älteren vor den ungeren oder ſpäter verhinderten
Eine Ausnahme machen die Feſte, E Oktav
aben, alſo auch das Titularfeſt, dem
innerhalb ihrer ihnen zuſtehenden Ftav en freier
Tag iſt Ind venn das Feſt lb III die 2 nicht
gefeiert werden konnte, 10 verden ſie auf dieſen freien
Tage innerhalb der Oktav, g⁴as! III diem TOPriam, ver—
legt, vor II. nach itus Ind Dignität ihnen
vorangehenden und gleichfalls zu transferirenden Feſte 4 —

Jesu dolor M. beſtimmten Tage, (nämlich
28 gan. U. Sah sequens) ſchließen aus, die
nicht höhern kanges u

32 5 8. R Mart 1618 agegen ſchließen die
dies infra OCtav. Corp Christi die festa translata Up
mMaj. El Ei semidupl.; die dies infra OcCtavam aller U.  1  bri  —

aven, 3 Assumt. M V. ſchließen nur alle Sem!—-
dupl. ante OCtavam translata aus. Wenn aber Ern semidupl.
innerhalb der av III TOPTIa die nicht begangen werden kann
un der nächſtfolgende Tag frei 168 101I imped.) iſt ſo ann

ſoll CS auch innerhalb der nicht privilegirten Oktaven ge⸗
halten werden Rubr TEV II

25. 13 Ar 1804; Apr 1823; Dec.
1844. Cf. Roms. 684
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d.  i.) wenn innerhalb enner das Ofieium de
die Infra OCtavam; aut de die OCtava hypothetiſch, ſo
ſern nämlich kein festum translatum einzulegen wäre,
genommen werden müßte, Dir das Feſt elb
eS die 14 verhindert war, Wie die DPrOPTIa
gefeiert und iſt allen transferirten vorzuziehen. ieß
gilt daher auch für  „ Sonntage und andere mindere
Feſte, welche Ur die dies OStava ProOprIa die ver⸗
drängt würden oder zurückſtehen müßten; und wenn
durch die ganze hindurch kein freier Tag war,
10 wird das zu transferirende Titularfe die 06—
ava gefeiert, die dies Octava als dupl
hätte gefeiert werden können.

Wenn aber ein Feſt, welches emne Qv hat,
das Titularfeſt, ÜUber ſeine Oktav hinaus verlegt

werden muß ſo hat eS keinen weitern Vorzug mehr
vor andern desſelben Ritus und derſelben Dig⸗
ntta Bei der Einreihung der transferirten eſte in's
Direktorium iſt Ur der Ritus und be gleichem Ritus
die Dignität und wenn dieſe nichts mehr entſcheidet
die Zeitfolge der Translation beſtimmend die Parti⸗—
kularität des Feſtes, die ferigtio und Solemnität 0  kEn
nUur enmen influß auf die Translation, nicht aber auf
die Fixation“))

Wenn das Feſt des Titels oder Patrons
alljährlich transferir verden müßte, wenn ſein
dies der Jänner, Juni U W ware
E ſoll f.  ür Sſelbe unter Zuſtimmung des Ordina—
riu enn dies fixus beſtimmt werden, dem 8 P'O
Choro und wenn eS feriatio hat, auch PTO oro,

— U rey 34 Dee 1743
EP 1741 Sept 1806 Maj 1736
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wie die Dropria 3u begehen iſt,) wei überhaupt
alle festa immobihia t Derpetuo umpedita
diem Hxum bekommen ſollen Als dies Hxus ſoll der
nächſte freie Tag, der N perpetuum impéditus
iſt beſtimmt werden Wenn bei der Fixation ſich
abermal Urenz ergibt, 1 ſind die transferirten
Feſte nach ihrem Ritus, dann nach threr Dignität
und zuletzt nach der Zeitfolge früher oder ſpäter zu
Tiren —3

Wẽĩ

e für das Titularfeſt, E en auch für die
Feſte, durch das Titularfe eſtändig verhindert
ſind und transferirt m ſſen, auch für

dann für die ebenpa⸗das Feſt des 80CIus Patront
rone (patromi secundari) enn ſie alljährlich nicht

die D gefeiert werden können und auch
Ur ein Feſt, das wegen der dies Ocetava immer ver⸗
hindert iſt, dies H1xi beſtimmt werden iſt noch
U beobachten daß Enn ver oder innerhalb ta

diembeſtändig verhindertes estum semidupl
Hxum innerhalb jeder nicht privilegirten Oktav ctom  —  —

kann, obwohl * eine nicht simpliciter
transferirt werden dürfte 90

Die des Titels oder Patrons darf
225 RomsGée III. 219 de er II.

N. 32. 1
28 Dec 1743 14 art 1820 CF de

Herdt  II. P. 4. N. 31 et N. 32. IV.
Maj 1745; Apr 1749, Cf. Roms.

III. p233 Der 2 Jänner un 3 Februar und ebenſo der
26 März ſind aber Ur das Namen Jeſufeſt, Mariaà Reinigung
und Verkündigung II Falle ihrer Translation un auch die Ur
die 20 libitum beſtimmten Tage und der November
ſind untler offen laſſen De Er III
Oms 527 I 667
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ohne beſonderes Privilegimm nicht gehalten werden,
wenn auch das Feſt ſelbſt gefeiert verden fann und
muß, I Zeiten, Iu welchen überhaupt alle
Oktaven verboten ind, nämlich Clusive

vom Dezember bis zum Feſte Epi  anie,
2 der fer Einer. bis zum weißen Sonn-⸗

tag und
von der Vigll. Pentecost. bis zum Feſt 88

Trinit. 0) Endlich hat das Titularfeft feine Oktav,
venn eS

über ſeine Oktav hinaus transferirt werden
muß Denn transferirt üIrd Üüberhaupt Ur Eenn Feſt
ie aber deſſen Oktav den Fall ausgenom⸗
men, wenn Annunt —M itel ware und vom

harfreitag oder Samſtag mi ſammt der Erigtio auf
fer I POsb. Dom. AID transferirt würde, 0 müßte
8 als Ite nit Ei gefeiert bverden 2

Wenn emn Feſt mit Q alljährlich verhindert
iſt und ihm darum Ein d-ies Hxus außer ſeiner Oktav
beſtimmt wird, ſo hat C8 auch ann keine av; 8
ſei enn, daß en beſonderes Privilegium die Feier
ener erlaubt. —

Folgerungen:
Wenn das Titularfeſt den obgenannten

Zeiten, welchen die eier verboten iſt, gehalten
wird, mMi ſeiner Oktav aber In Eine dieſer Zeiten
hineinreicht, E verliert * viele Tage don ſeiner
Oktav als u ieſe Zeit hineinfallen, B wenn
die h Lucia 6. Dez.) Kirchenpatronin ——

ſt ſo ſind

— Ruhr Brev VII eh ad abell O0ccurrentiœe
200 25 AI 1847
99 64 Er II N Oms V II 445
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bloß die erſten drei Tage If-r2 Octav zu begehen;
die übrigen vom Dezember an mit der dies *
AVA en weg Auch darf die Mes 6Ctava Anl 16
Dezember nicht antieipirt und Pitu dup! gefeiert
den budern dies 42 IHE OEetav macht den Schluß

Wenn das Titularfe gegen den Schluß die
ſer, die Oktaven verhindernden Zeiten fällt und 94
ſeiert wird vas aber zur Weihnachtszeit möglich
iſt ſo darf die Oktav auch nach dem Schluſſe,
nach dem Jänner nicht fortgeſetzt verden weil ſie
nicht angefangen werden konnte, B der h
e  er Patron waäre, E dürfte 4 Jänner Die
Oktav des Patrons nicht gehalten werden ag
müßte wenn das Titularfe n der Oſter oder Pfingſt⸗
woche fiele und darum a6 Feſt ſelbſt Über den weißen
Sonntag oder das Dreifaltigkeitsfeſt hinaus tra  X
bverden müßte, dte durch ſo viele Tage noch
förtgeſetzt werden, als 2 die an gerechnet

der Q noch Übrig ſind.“8) Mes 6
1I-A 06 Eh dies Oelavg.

Wenn das Titularfe transferirt werden muß
und —noch innerhalb ſeiner Oktav, 0 verliert die
ſelbe wieder ˙ viele Tage, als das Feſt hinausge—
ſchoben wird, B. venn der h Barnabas 614 Juni)
Kirchenpatron iſt und das Frohnleichnamsfeſt auf den

unt fäll wie 1857 ſo kann das Pa  2  —
troeinium erſt Am 1II 636⁵0 begangen wer
den weil dieſer der erſte nich verhinderte 0 iſt;
omit leibt von der Q des Kirchenpatrons die
u dieſem 0  re nit der Frohnleichnam Comnel
Rirt, noch Tag, der Juni, die dies OCtava

2—0 RBOms III art I III a0 VI
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brig ieſe 168 OCtava Datrom muß aber der dies
OCtava Corp Christi weichen und kann daher nur
commemorirt werden In den agen Oor em
Juni le der des Patrons keine rwäh  —
nung; wie denn überhaupt vor der abgehaltenen Feſt
feier die Oktav ni-ie beginnen und darum auch nicht
commemorirt verden kann.

Wenn das Titularfe mit ſeiner ganzen
jene, die Oktaven hindernden, Zeiten hineinfä

und auch eS Üüber ſeine ganze hinaus
transferirt wird, 10 hat eS gar keine Oktav; ſondern

ein einziges Offizium Cl der en⸗
zeit Ebenſo wenn das Patronsfeft auf den 26 De
ember fällt, 0 kann 8 ieſem Tage gehalten
werden, hat aber fkeine Oktav; das Feſt des Ste⸗
phan Protomart. müßte ſodann die OCtavA;
am IJ;  änner Choro, Die am Feſttage aber
auch ohne 9 werden; die COnmn
Oet Stephani ware den vorangehenden agen
zu unterlaſſen Auf ieſelbe eiſe vorzugehen,
wenn das Titularfe am oder Dezember ge
feiert werden müßte; eS müßten nämlich das Feſt des

Johann ang oder der unſchuldigen Kinder
auf den Tag threr a verlegt und ohne Oktav
E werden 8)

Okkurrenzfälle der Tage innerhalb der Oktav
Die dies InfHra OCHavam a  en den Ritus semidup!
Die Oktav des Titels oder Patrons gehört nicht

Unter die privilegirten Bei der Okkurrenz eines Tages
INfra OCtavam Patront SEU tittult hat Nan daher fol⸗
gender Weiſe zu verfahren

80 Romsée t III art XXI III ad
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Jedes Feſt up semidupl. und Dom. 0u
1N die rOPria innerhalb der V gefeiert; die Oktav
aber Uur commemorirt. Ausgenommen ſind Ur die
Officia 20 bitum V vOtiva; de unmaé. Concept.

V., die inffa octavam ausgelaſſen werden müſſen.
Auch können und müſſen alle lesta dupl., die

transferiren ſind, in die 0 verlegt verden.
Unter den semidupl. aber nur jene, die innerhalb der

TOPria die verlegt werden müſſen,
wegen dem Feſte des Patrons, oder wegen einem
dupl oder auch wegen dem Sonntag mfra Octavam;
jedoch In dem Falle, wenn der unmittelbar darauf⸗
folgende Tag frei iſt (dies 11011 impeditus).“5) Dieſer
gebührt ihnen gleichſam als dies Hixus vor em Of⸗
fizium der Qv u  V  4  D auch vor jedem transferirten
dupl. ſelbſt oder II 64. 9

Beim Zuſammentreffen zweier Oktaven gebührt
der höhern der Vorzug vor der niedern. Die
Höhe der Oktav ird nach der Höhe des
bemeſſen ES ſoll daher das Ofſizium der höhern

und
werden. die geringere dommemorirt

In allen übrigen G0  en iſt das Offizium de
die Infra Octavam Fitu semidupl., ſofern das Titular—
feſt anders eine hat, zu nehmen.

Diitrenzfänle des letzten age der
5 5) Ubr. reV Sept. 1741

RBoms. 11 183 Wenn der unmittelbar darauffolgende
Ta  9 kein dies Non impeditus iſt, ſo in leſe semidupl. nach
den allgemeinen Regeln transferiren. Ebenſo müſſen alle
Upl., die infra OCtaval verhindert ſind, der Rangordnung nach
transferirt werden.

—0— Sept 1741 Cf. OmsS. N. 183
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Die dies Octava iſt Pitudes Titels oder Patrons

dupl NIIILI eil ſie privilegirt iſt allzeit
U egehen,; nicht Ein Feſt oder DOm. —64 VGI
II—64 oder enne höhere auf den Tag fällt und

nicht Eine der Zeiten beginnt, welche die Pta
Hen ausf  .  N Es müſſen daher alle duupl.
V IIII und alle semiduph. IM 0 der Okkurrenz
transferirt werden 5 —9

Die Oktav ſelbſt, I. die dMies OCtava darf nie
von dem ihr zuſtehenden und vom dies DTOPII Dabront
aus U berechnenden Tage amovirt weder transferirt
noch etwa, weil die abgebrochen werden muß,
antietpirt werden ſie muß alſo entweder Im zium
Am Tage ſelbſt gefeiert, oder ausgelaſſen, oder bloß
Commemortrt berden

Wieiſt da8 Brevier Und die Meſſe für
da 8Tituharfeſt und deſſen Okta v EINn U⸗

richten?
Q&Æx  ndem das Allgemeine Über die Einrichtung des

Offiziums für Ein Feſt Pitin dupl. und semnidup.. als
bekannt vorausgeſetzt Oir werden hier Ur die be⸗
ſondern Beſtimmungen der Rubriken, welche
dem Ritus —0 und wegen der Oktav M Anwendung
zu bringen ſind, Erinnerung gebracht; und zwar

hinſichtlich des Breviers
3 der Meſſe und auch

der Commemorationes IM Laufe des Jahres

H. R. 3 C60 7 de er II
N 23 Oms III 229 190
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Die Einrichtung des Breviers

Das Titularſeſt des Haupt  — als auch der
Nebenpatrone nd Titeln iſt enn estum lect., weil
8 ein dupl und innerhalb der Otktav semidupl. iſt;
das Feſt und die dies OCava haben IJ. Eh
Vesp., die dies mfra HCtavam bloß I VeSP die! festi

Wenn der Titel oder Patron nach em Breviere
on en fizium mit für die allgemeine
I hat, B Peter und Paul, Laurentius, ſo 1
dieſes Unter dem Ritus 1 O auch als Offizium des
Titels beizubehalten. Wenn das Titularfe aber, Wie
meiſtens, IM Breviere ohne 0 oder wohl gar
als simplex mit Ener einzige oder ohne Lektibn vor⸗
kommt, ſo hat Folgendes I heobachten.

Im Allgemeinen wird das Offizium zuſammen⸗
geſetzt aus jenen beſondern Beſtandtheilen, die IM

Proprium des Brevieres — den ite oder Patron
vorkommen und d Mangelnde Nir Aus dem zuſte

—
henden Commun sanéb. ergänzt, B Commui
Apost., der Patron Ein Apoſtel iſt; oder COm-
INUIII Conk. Ponb, venn er enn Gonk. 110 Donbt iſt

Wer Oetavarnim ROm. 3u Handen hat,
kann ſich an 0  e halten und iſt nicht genöthigt,
die Lektivbnen ſich ſelbſt zuſammenzuſtellen, weil MN
demſelben für die Ottaven der Patrone Leftionen der

und III okt auf alle Tage enthalten ſind ESs
iſt jedoch keine Pflicht, Oktavarium ʒu haben
und an d

ſelbe ſich zu halten.

CU aufgelegt Octavarium BRom ete A —
approbatum, auctore Gavanto. Francofurti 20 Moen
Sauerländer. 1855

59 RBomsée t. II 75 2 Febr 1622
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Die beſondern Beſtimmungen ſind

Am— die atutin und Landes
Feſte ſelbſt ſind die Lectiones OEt. allzeit,
es nicht eigene hat, den Commun. zu entnehmen, nie

Scriptura OCCUrr., auch im Breviere oder Di
rektorium script. 00C0 angemerkt wäre.  2 Dieß gilt
auch von den der Nebenpatrone, eil 4.. dupl
maj ſind Wenn Im Communi mehrerlei Lect.
Noct. enthalten ſind, * Bů im Communi Conf. IIOII
Dont. „Justus“ un „Beatus Vyr“ ˙ ſind diejenigen zu
nehmen, die zunäch beim Evangelium und ſeiner
Homilie ehen, welche Am Feſte geleſen wird.

Innerhalb der aber Ind 1 die Octava
ſind, wenn das Offizium de patrono SEu titulo iſt,
die Lektionen der Nokt der Scripb. 00  — zu entnehmen.

7.„— Die Lektionen der I bkt. ſind Am Feſttage
ſelbſt aus dem Proprium Sanctorum 8SEu tibuh zu neh⸗
men, und ſo weit ſolche darin vorkommen;
ni ſo werden ſie wieder aus dem Communi ent⸗
lehnt nd ſo vei ſie abgängig in araus ergänzt,

der Patron uim Breviere als fest Sim-
plex vorkommt un Eine Lektion Lekt.) hat,
10 wird dieſe n der okt als Leet. genom⸗

und die Et VI werden aus em zuſtehenden
Communi ergänzt. Wenn der Patron einen 80C%ius
hat, deſſen Feſt, wie oben erwähnt wurde, re
nd transferirt werden muß, ſo ſind die Lektionen
der I Nokt im Proprium 8. 2055 venn * anders mög⸗
lich iſt, auch zu trennen und jedem der Heiligen jener
el der Lektionen zuzuweiſen, der ihn angeht und
die abgängigen Lektionen ſind abermal aus dem Commun.
zu nehmen.

Innerhalb der Oktav aber und 11 die OCtava,
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das Offizium de OCtava iſt, ſind die Leet.
OEt immer Communi zu entnehmen und
wenn Im Commun. mehrere ſtehen, ſo e  e man
mit denſelben. Wenn aber keinen Wechſel hat,

Bů te des Kreuzes, 0 ſind die nämli⸗
en immer zu wiederholen.

Die Leet II. Noct ſind auf ähnliche Weiſe
zuer dem Proprium, wenn * ſolche enthält, wenn
aber nicht, dem Commumni zu entlehnen, nämlich jene
Homilie, die dem Evangelium der Meſſe zuſtändig iſt
Innerhalb der a gib 8 hier keinen Wechſel,
außer man Hheſitzt N. Oktavarium.

Am Feſte des Haupttitels oder Patrons haben
ur die Dom. nd fer maj., nämlich fer Advent, Quadr.,
A temp., 2442 Rogat. un dies Octava, die dies IUfra
Octavam Nativ Dni. Epiph. et Corp Chris und die
Vigilia Epiph. eine Commem. m laudibus und 1.—
eine Homilie haben, auch lect.; nicht aber die Vigil,
fer min. 5  4  ind festa simp Innerhalb der V aber
und II die OCtava iſt owohl die Ch als auch
Commem. jeder fer maj. Vigil. und test. Simpl.
nehmen ud ſich nach em gemeinen Direktorium
richten

Wenn innerhalb der Oktav das Offizium nicht
de Octava tituli; ſondern de festo OCCurrente; oder de
Dom oder de aH Oetava digniori nehmen iſt, ſo
iſt die Oftav des Titels oder Patrons IN Laud., Vesp.
b missa zu commemoriren. Wenn aber ein fesb.
oder Cl zu feiern iſt, ſo unterbleibt die Commem.
der QA Nur in Vesp eSti Cl iſt die Oktav
des Patrons zu commemoriren. Während der N
verden die suffragia IN Laud und die Ppreces immer
ausgelaſſen.
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—  — kleinen Horen ſind Uun Offizium de

aVa, wie Feſte du beten Wenn der tte die
0 Dreifaltigkeit iſt E iſt das Syinh Athgnasii

Am Trinitätsfeſte ſelbſt und die OCEHAVA; Ni
aber innerha der Q zu beten 89 Am Sonn⸗
—0 innerhalb der das Offizium de
Dom. iſt, ſind 0 Ppimn. Pſalmen, wie onſt
beten.

VD  1e Preces ind wie chon geſagt auszulaſſen
Die eſpern ſind lach der IM Breviere bei

gefügten Tabelle der Konkurrenz einzurichten 22—
der Konkurrenz der Veſpern hat N der
Regel das relativ höhere Feſt die 8  V Veſper und
das niedere wird commemorirt. Die öhe des Feſtes
—  DD zu bemeſſen, oben bei der Translation geſagt
vurde, nach dem Ritus und nach der Digni  —  2
rat —  — gleichem NJ  klitus un gleicher Dignität der
konkurrirenden Feſte wird die Veſper getheilt un
Capit de sequent. genommen Gumn 0  Mmein Prced

DaschatisNur die Veſpern die! OCtavg Epiph
ASCens Eh Corb Christt benſo die Oetave 88 Ppintft
Ub; Eulll Octava Celebralur) haben Vorzuͤge, ſte 9  en
nämlich Vesperas integras V 6 COmmeln. lestl
DPTC. Auuh sequentis.“) —2  Dr dupl oder II
CI. aber müßten ſie zurückſtehen un die Veſper wäre
9on dieſem höheren Feſte zu nehmen und die A
5u I  Tire Asſelbe ſcheint auch N  U gelten
dvon der dies OCtava der andern des Herrn die
an Orten m Otltav gefeiert werden B

695 Maj 1536 Roms. 394 294
9 6f. Roms. III. RBuüuhrBrev. 20 ahell

COncCurr., de Herdt. II
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fesb Redemtoris Crueis 6 — Bei gleichem Ritus
nd gleicher Dignität kann auch noch en Feſt integras
Vesp COmmeln COncurrentis 0  en jene
ſehr feierlich begangen Dir das andere nicht B
mi beſonderem Pomp, unter großem Ulan des
Volkes, mit Prozeßionen 6 — Am Feſte des Haupt  —
titels önnen und ſollen folgende Commem ge
macht werden II Ves Com festl OV II 6
Dom ma ( et Cl. El fer Adv Et Quadr diet
OCtavœ Niv Domimi, Epiph 1 Corp Christi PTGE
Ced In II Vesp ſit COmmnein festi dupl., Gdei
OCtavœ,; Ady tsemidupl., Dom CUfuscunque; fer
Quadr et diei nfra Ocetav Nativ. PIP el Corp Christ!
sequent. —40

Die dies OCtava des Titels oder Patrons, obwohl
der lrenz privilegirt, hat der Konkurrenz,

1. den Veſpern vor aAndern Feſten Pitus dupl
ſich keinen Vorzug und ſomit Vesp. dimidiatas; ſo

daß die OEtava dte Veſpern einzig nach dem Ritus
und m nach der Dignität zu beſtimmen ind Nur
die Oktaven der Feſte des Herrn, wie oben erwähnt
und die der Feſte B —M V behaupten den Vorzug der
Dignität und haben M der Konkurrenz mit eſten
esſelben Ritus mntegras Vesp I II 6 —

Wenn die a abgebrochen und verkürzt werden
muß ſo iſt ſie 1II Vesp abzuſchließen, 1II drée 72
frA Oet müßte aber mit der Non geſchloſſen erden 90

580 De Herdtt. II N Keg.
66) II 374 373
61) 4.. C. N. 24. I
65 42 Reg II 610 Roms. III Pag. 230
90 Oms. III 229 Der Tag infra Oct.

hat nämlich keine II. ESp., indem ſchon die Vesp. diei Oet
15
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Der Meßritus.

Die Meſſe ant Feſte des Titels oder Patrons
iſt, enn nicht ene eigene hat, (Communi zu
nehmen Sie iſt en  eder m ißale oder Breviere,

Proprio Linc., ſchon angegeben, oder muß aus dem
Evangelium, welches der III okt. eleſen wurde,
oder aus der Oration, die (Commumi 88 im Bre⸗
viere und in nmem beſtimmten Meßformu⸗ſteht
lar vieder zu nden iſt oder endlich aus der 0
der eiligen, I welche der Patron einzureihen iſt,
entnommen werden denn der muß das

Evangelium und dieſelbe Oration wiederkehren,
IM Breviere vorkam Wenn daher der Patron

Martyr et DOntif iſt, o iſt bloß die wiſchen
der „Statuit“ und „Sacerdotes worüber ſodann
en  eder das Evangelium „81 venit“ oder das
andere: „8i HQuls vult“ oder aber die Oration
„Infirmitatem“ oder „81 JQuls U08 entſcheiden müſſen
Wenn eder das Brevier noch das darüber
Aufſchluß geben, ſo ſteht eS frei, velches von dieſen
zwei Meßformularen vählen will; jedo unter
der Bedingung, daß das Evangelium der III okt
mit dem der übereinſtimme.

Die Meſſe des eſttage muß auch infra
Octavam und die Octav beibehalten werden,
anders das Gfſicium de Octava iſt Es ſoll nämlich
die Meſſe miier mit dem Breviere übereinſtimmen
Die des Titels iſt ni privilegirt darum
vnnen infra OCtav semidupl iſt, VOkIVGE
et def geleſen verden

beginnen Die dies Octava fällt aber aus ſomit auch die 1
Vesp derſelben
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Durch die av iſt das Glor und
TEe zu eten, auch wenn das Offizium und die

nicht de titulo patrono ſondern de esto M
Cur oder trans! ſind Auch das Feſt eines eiligen,
von dem reliquia infignis der Kirche —80—4  2—— hat
Glor und Credo; nicht aber das des Nebenpatrons
es ſei denn wegen Konkurs des U —9

Die Drationen Iu der richten ſi
vorzüglich nach den Commem IMm Breviere ad Laudes
Am Feſttage des Hau  ite ift Oratio UnllCad
nur die Gommem Dom oder ter Ia) und auch
OCtav& I. del nfra Octavam Natlv Domini; DP eb
Gorp Christi eh Vigil Epiph iſt zutreffenden Falles zu
machen Innerhalb der Q das Offieium
de die Mmira 0Ch oder semidup! iſt ſind wenigſtens

Orat zu nehmen vorerſt die eintreffenden Commem
wie 20 Laudes ind ihrem bgange iſt Orat 22
Ooneede 3119 Pro écclesia 4 Wenn aber der
Titel de —M iſt ſo iſt die Orat 2 de Spirit
Am Sonntage infra Oet das Offietum de Dom
iſt, ſind Aur Orat 12 de Dom 22 de Oct.; und
MI noch die nöthigen Commem Die Reihenfolge
der Orationen beſtimmt die Rubrik 14 des

In dieBreviers und des Miſſals VII
Octava iſt nUr Eine Oration und die etwa nöthigen
Commem; eil die OCtava den Fitus dup.. hat

Die Präfation muß dem Myſterium des Titels
oder dem Patrone en  rechend gewählt werden Wenn

eine eigene hat V Apost 01 leſe
Feſte und die ktav indur ob das

79 Rubr Missal. XI de symb Cf. De er
31 41t0 5t0 Boms. 11 159 71

15 *
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Offieium de titulo iſt, oder nicht zu nehmen; außer
* 0  en die innerhalb der zu feiernden Feſte
oder ene höhere auch eigene Präfation;
dann iſt teſe für ſie einzulegen Wenn der tte
oder Patron keine eigene Präfation hat ſo iſt die
de tempore; Quadrag,; de Cruce paschalis

aber Prof Commun zu nehmen. 6 8 Außer
der kEN⸗ nd öſterlichen Zeit muß edem Sonn⸗
tage au innerhalb die Proef de 88 Trinit
eingelegt werden, anders nicht Eln Feſt oder
deſſen Q (dies octava) welches ene elgene Pr  U  —
fation hat am Sonntage gefeiert bir 909

O. Das Ult iſt das Joannis nicht
die Ch IM Brevier Homilie war, welchem
Falle, B II Dom Et fer mg] igil das
Ult de Dom aAlit fer zu eſen iſt

Die dem Titel oder Patrone entſprechende
arbe der Paramente muß vom durch die

wenn das Offizium nd die Meſſe de
OCtava ſind, und auch RAm Sonntage, le  E
de Dom iſt, beibehalten verden Nur die Dom
we hlaue ar haben, chalten die Que,
die Meſſe de Dom geleſen wir 35

Beſonders zu bemerken iſt noch, daß die
DTOPIIA Patrom 86U tihuh Principalis wenn das Feſt
transferirt werden muß, enne VOtIVa und ſoweit

68 Rubr Miss XII de Hert Ele Wenn Enn igenes
Communicantes, B infra OCtav Nativ PP Ascens
Dom vorgeſchrieben iſt ſo muß leſes auch Am F.

eſte und infra
Octav tituli beibehalten werden

999 Jan 1759 et Dee 1779. C
Roms. 198. 488. 547, 574 De Herdt t.

29 Uu Miss. de COlor. Däaran.
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e8 möglich iſt, Solemnis de Patrono gehalten verden
darſh) folgende Tage ſind ausgenommen

Palm Besurr Ch PentDie Dom Ady eh 4
CUuNn 869 diebus; dann fesla Nativ., I  ů—  biph Ascens.
eh Gorp Christt und die hebd Ing] 64 [El IV Einer
An dieſen agen muß die Meſſe dem ffizium jeder⸗
zeit entſprechen und 8 darf nur, ſie feierlicher
gehalten ird die Commem Patron 8U 14 Conelu-
sione 7½) die Meſſe de tdempore eingelegt, ſonſt aber
lichts verändert werden

U  4 dieſe alle Votivmeſſen ausſchließenden,
agen darf 1II iE DrOprlia Utuh Wenn das Feſt
transferirt Eine VOIVA de titulo
8S6EU Datrono solenmis, alſo mindeſtens Egntata Culmn
6lOT 66 i 600 Opah 66 EVAIIS . Joannis und

Dieohne Commem diet Oecurrentis gehalten werden
übrigen Meſſen ſind 0Ee die 86 [EeSto 066 ohne Zu⸗
jatz, alſo ohne Conmenln Patbrom Gle zu nehmen und
können gefungen, aber auch Cantu geleſen er
den 920 Wenn aber n der Kirche bloß Eine Meſſe
celebrirt und als NSSA VOtIVa ge  18  N würde, 9
müßten die Commem., Orauhones und EVallRg Ult diei
OCcurrentis I der Votivͤmeſſe genommen werden 799

Dasſelbe Vorrecht IIIISS2 VOIIVA Solemn
mnter obigen Bedingungen kommt auch dem Feſte des
Nebenpatrons und eines Heiligen von dem ene peh⸗

71U 188 de transl. ESt. VI
72 Sept. 1767 Cf. de Herdt
II

739 de Herdt t. I. P. I  23 el 13
Oms 297 17 Aug 1709

29 CF de Herdt t. I Imo 61t0 N 13
III 410
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qiie insignis vorhanden zu, enn ſie PrOpria die
transferirt werden müſſen; aber nur pvann, Wwenn

üglei ein außerordentlicher Zuſammenlauf des
Volkes ſtattfindet (Concursus popuh), zur Ge⸗
winnung de Ablaſſes,““ oder weil der Tag eine
ſeriatio hat, die nie verlegt ird. asſelbe gilt min⸗
deſtens Iun Oeſterreich für die Sonntage innerhalb der
Oktav Ddes Haupttitels oder Patrons, ob das Feſt
ſelbſt die POPria transferirt werden mußte oder
nicht, weil auf dieſe Sonntage die Solemmitas I b0
pulo ach dem Breve Clem. XIV und einem neuen
Dekrete R 19 Aug 18520 verlegt und die

Konzeſſion hinſichtlich der mISsSsa VOtiva solemnis
Ur dieſen Sonntag gemacht wurde, „sicut IN die.“
Der Sonntag lach dem des Titels hätte an

ſich (d . abgeſehen vont concursus populi) dieſes
Vorrecht nicht und eine miss? vOtiva Ssolemn. wäre
an demſelben nur —.—— wenn ſie überhaupt erlaubt

7 * Nach den allgemeinen Entſcheidungen der
wird, venn ni ſpezielle Konzeſſionen gemacht wurden, der auf
ein Feſt verliehene nich transferirt, wenn das Feſt trans  2  2
ferirt werden mußte, ſondern kann nur V die TOpria festi

De Herdt II 33 Cf. Romsgewonnen werden.
Un. 682 184

70 Das Dekret iſt den Biſchof von Brünn gerichtet
und für die Diözeſe Linz publizirt durch eine Conſ Curr.
25 Febr 1853 Es darin aun Schluſſe: Sanctitas Su
referente subscripto C Pro-Secretario de IOVO

Pro diëecesi Brunensi Indultum elargitur, U  SSta extrinseca
eh 20 populum um tutelarium écclesiarum, um Patronorum
prœcipuorum, missa Solemni tantum, Ut V die, institui
Vvaleant n dominieis post 812 Esta, dummodo Rubricæ Ser-—
ventur. Contrariis NOH Obstantibus. Die Aug 1852
Card Lambruschini, Gigli
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iſt, nämlich DTO ublico eccl. allen Tagen,
mit Ausnahme der fest. V Dom Cl.; ſer Ein
Eeh maf Bebd Vigil. Pent. t Natlv. Dni. —69

N  Auf das Offizium hat aber dieſer Indult keinen
Einfluß; das Brevier muß nach den Rubriken
perſolvirt verden 255

Die Commemoratio des Titels oder Patrons ON

Laufe des Jahres
In der Rubrik des Breviers vor emn om

pletorium iſt angeordnet, zwiſchen den gemeinſamen
Suffragien das sukkragium oder die Conmmell de 4
rOon0 86EU titulart 6cα.lesige einzuſchalten Die Commem.
des Haupttitels oder Patrons (PDatrom Principalioris)““)
der Kirche und zwar nur Eine iſt daher den
bei der E angeſtellten Geiſtlichen zu machen,

die suttragia überhaupt ebetet verden
Die Suffragien des Patrons oder Titels des

Tte des Landes oder der Diözeſe können müſſen
aber nicht, eingelegt werden Eine ſeit langer Zeit
beſtehende Gewohnheit ſie einzulegen ſoll aber auch
hinfort beobachtet werden 8 5

Wenn den gemeinen Suffragien chon der
te oder Patron enthalten iſt der COmmemn
de CruCe, de 29 Maria, de Apost ſo gelten leſe

273 Roms 533 27 Mart 1779
789 Oms 1I 615 Instruct RBaimundi ete

Ustadil PaH 105 NOV. 1831
729 8 NOV 1683 Ck. Roms. 117

et 203
805 Cf. de Herdtut. II III Oms III

252
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auch fur das Suffragium des Titels oder Patrons —
Es müf  V.  te jedoch das 8Uſte. — Cruels. emnmer Kirche
zum Kreuz immer, nicht bloß n GHicio feriali, ge
mien werden

Das Suffragium ſelbſt beſteht aus ener Antiphon,
Verſikel un Oration, die vom des Titels oder
Patrons herzunehmen ſind; und V  0 Fur das Sufra—

VEIS 90 Zenediet— 0 Laudes wird Antiph
Laudihus festi und N dem *  10 wird Antiph

und VEI EX eSttVSSP 8 Magnit genommen
Die Orat V  leiht dieſelbe Wegen der Okkurrenz und
Konkurrenz ITd e8 oft noͤthig zu wechſeln, Uum nicht
dieſelben Ant., Vel's und Orat zweimal beten zu müſſen,
vas ni geſchehen ſoll Wenn gewechſelt werden
muß ſo ſoll C8 geſchehen, 0 wer e8 nothwen—
8 iſt nämlich ſo beu onſt Wiederholung emͤm

—
reten Urde, fann 0⁴⁰ die Antiph oder bloß
die Vel's oder beide zu äandern ſein Ar Aushilfe
[Uur die eſpern werden die Antiph un VSTS der
Laudes und VGSI'S. genommen; wenn ber auch

ieſe nicht  4 genugen, ſo rgänzt ſie aus der
Un III Nolturn 9.—

ᷓN der Orat AA CuUnetis“ iſt, wie das an
deutet der te oder Patron der Kirche, In welcher
die E geleſen bir (nicht aber des rte
oder der Kirche, welcher der Prieſter einverleibt ſt)
einzureihen — Wenn einne IX zwei Hauptpatrone

94 Mart 1621 et Oet 1743
Das Suffr de Maria genügt für jede Ltte Frauen⸗
irche, Assumt Concept ete Apr 1695

—.R— Cf de Herdt II III 41t0
93 V de Herdt t N II et Oms t. 1

Pag
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E ſind beide U nennen venn eln M  eriumhat
der te iſt 10 kann dieſes nicht genannt werden,
dafür iſt aber der Patron des Ortes oder der biſchöfl.
Stadt zu nennen 80 6 mit der Reihenfolge
der Namen iſt die rdnung der Allerheiligen—Litanei
zu beobachten. ＋90

Dagegen iſt e8 nicht erlaubt, Iu der llerheiligen—
Litanei den oder die Namen der Patrone, weder der

irche, des Ortes der iözeſe un des Landes, noch
des Ordens oder Ordensſtifters beizuſetzen, ſofern eLr

nicht hnehin ſchon II derſelben enthalten iſt amit
eS ge dürfte, müßte beſonderes Privilegium
dazu berechtigen. 840 Eb  0 darf auch IM Confitéor
der Patron nich hinzugefügt werden

Wũᷓ o un d 9on wem i ſt da8s Feft de8 Titels
oder Patrons 3 U feiern?

Die Fragen N  2  ber N Ort wo? nd die Per
ſon, wer das Titularfeft zu feiern ſchuldig iſt,
hängen zUfammen Als allgemeine Regel läßt
ſich voranſtellen —  — Titularfeſte der Partikularkirchen
ſollen nur Klerus derſelben, die Titularfeſte der
Kathedrale der Diözeſe des Landes und der Orte ſollen

en Gotteshäuſern der Diözeſe, des Landes oder
des rte und von geſammten Klerus Choro be

84) Sept 1840
8— 14 Maj 1743 Cf. de Herdt t
II

80 De Er III III Roms.
II. 102 352
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gangen den Wenn amit emn Feſt PrO fOrO die
feriatio und Oblig 20 missam) verbunden iſt ſo ſind
auch alle V  aten die IM Umfange des rte Landes
wohnen, dasſelbe 3u halten und der Seelſorger die
Meſſe Pro populo zu iziren uldig Zur nähern
Erklärung behandeln obige zweir Fragen abgeſonder

Wo iſt das Titularfeſt zu egehen?
2 Das Feſt des Titels oder Patrons

artiktular⸗Kirche, B Pfarr⸗Kloſter⸗Kirche
iſt dem ihm gebührenden Ritus dieſer lIr

Klerus der Kirche V feiern 0  er darf
das Patroeinium ener Pfarrkirche mM keiner andern
ind auch nicht den zur ſelben gehoͤrigen ilialen,
Kapellen u gefeiert werden 9—

5 Die Titularfeſte des Ortes, B
Stadt des Landes oder Reiches der —  VN
thedralkirche, biſch Reſidenz Stadt oder der Diözeſe,
wenn ſie anders rechtmäßig oder durch Gewohnhei
wie oben angegeben vurde, (l 60 allgemein ge
feiert werden, ſind 40 1 allen Kirchen, Kapellen
ind Oratorien des Ortes 20 des Landes oder
Reiches und 20 der Diözeſe geſammten Kle
rus ChoOro zu begehen

Die Titularfeſtfeier der Kapellen, Oratorien,
Filialkirchen und Altäre iſt den oben II d. an  —
gebenen Beſchränkungen unterworfen.

Von wenr iſt das Titularfeſt zu egehen
Die Hauptregel iſt Die Perſon richtet ſich nach

dem Orte Der einer 1 zugewieſene Klerus hat
9 Roms. 299 Aug 1709

C. 195 II. 300 et  — III Paꝗg 216
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ſomit die ſeiner Kirche zu haltenden Titnlarfeſte13

C%horo II gehoͤrigen Ritus zu ſeiern.
Als orfrage iſt zuerſt dieſe zu erledigen: welcher

0dinn. ——I (Ecclesia 20Pria ein eriter (n Ma.
als zugewieſen adscriptus anzuſehen iſt? Fornieiss)
gibt Urz QMun Heclesig Vero Eeitur PrOPTIa Vel Fatione
henefien residentlalis; guoe habetur — vel ratione

velchori; EUl gu⁰-e gue mOGdO 4u8 Uerit obligatus
ratione praefecturae 86u Curae integre „OnmlSsSaE vel
plenarie Commendatae quoad Spiritualem admmistra—
10heim efusdem; vel patione Habitationis quoad ＋ESU?“
lares. Romsées“) Ind beſonders de Herdt““) geben
nähere Beſtimmungen. inſichtlich der Säkular⸗Geiſt⸗
en In als Striete adscripti anzufehen: die einn

Benefizium an Kirche beſitzen, die GCano-
niCl, Pfarrer Benefiziaten ImM engeren Sinne, ſei das
Benefizium Simplex oder CUuratium die 20 Chorum
deputat. auch ohne Benefizium alle die dvon der
rechtmäßigen Autorität nämlich vom Ordinariu zur
Verwaltung des Gottesdienſtes der Sakramente oder
des Lehramtes aber nicht Meſſe leſen allein,“)
an Ir angeſtellt ſind Pfarrproviſoren,
xpoſiti, Kooperatoren Prediger U — Als nOl

Strieéte adscripti, vas mi nONn adscripti gleichviel gilt
ſind alle übrigen Geiſtlichen anzuſehen, nämlich fremde
Prieſter, Kommoranten, Defizienten und jene, die
nicht Unmittelbar zur Verwaltung ſeelſorglicher Aemter

880 Inst. liturg. 5Iogunt. Pag 222
59) P. IU. p.
. II. P. 4. N.
—— 11 Maj 1593 et Oet. 1697 V De

Herdtu t II III nstr. past alm. ete.
Eustadii Pag 389
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angeſtellt ſind obwohl ſie freiwillige Aushilfe
IM l  Uhle, IM Predigtamte eiſten und
n beſtimmten I2 Meſſe leſen,
Profeſſoren, Lehrer, Rektoren und Beichtväter der
loſterfrauen.““) Wären ſie aber auch zuglei zur
Verwaltung ſeelſorglicher Aemter, nicht aber zum
bloßen Meſſe leſen In ener angeſtellt und
verpflichtet, oder mit Benefizium verſehen, E
müßten ſie aus dieſen Titeln Unter die adscriptt éCc˙dle-
Slae gerechne verden Hinſichtlich der Regularen ent
ſcheidet die hahitatlio die Kirche des Konvents
dem ſie leben, iſt ihre 66cles12 DrOPTIA Wenn ſie
zur Seelſorge für beſtändig 0 ſind, ſo ſind ſie,
als der ihres Seelſorgspoſtens zugewieſen,
zuſehen, indem onft Kirchen feinen eigenen
Klerus hätten.

Indem M Betreff der Titularfeſtfeier Un⸗
terſchied zwiſchen em dtrular Uund Regular⸗Klerus
beſteht, 10 behandeln Oir zuerſt die Verpflichtung des
dtular⸗ und dann des Regular⸗Klerus zur Titular—
eſtfeier

2 Der Säkular Klerus welcher Cner Partiku⸗
larkirche zugeſchrieben (adscriptus iſt, iſt chuldig, alle
Titularfeſte ſowohl die der Cie ir als auch die
Titularfeſte des rte Landes der Kathedralkirche,
biſch Reſidenz⸗Stadt oder Diözeſe, wenn 0 u  *  ber
au gefeiert verden, Iu dem oben näher angegebenen
kitus ʒu begehen —2—9 E Geiſtlichen aber, welche

Partikularkirche nicht zugeſchrieben ſind non 20
Sseriptt müſſen letztern, allgemeinern Titularfeſte,

89 De ET
9—80 Cf. de r II N II
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nämlich des rte andes, U. w., die in allen
Kirchen eines gewiſſen Territoriums begehen ſind,
wenn ſie dort ihren Wohnort haben,““) 1 Niet 6
missa mitfeiern;““) nicht aber die Titularfeſte der
Pfarrkirche oder einer andern Kirche, In welcher ſie

B leſen. Dieſe letzten dürfen ſie nicht En
mal III 0ficio mitfeiern.““) In Betreff der Meſſe
gelten die allgemeinen Regeln der Akkomodation, enn
man  In einer fremden Ir Meſſe e deren
ffizium von dem eigenen differirt. Das igſte
iſt hat ſich das Direktorium der fremden
IT zu halten, venn dort emn ſolemnes Feft ge
feiert wird, wie 3 das Titularfeſt; und auch dann,

die fremde Ir en dupl nod eine andere
Arbe der Paramente hat
das eigene Direktorium.“))

on hält man ſich a

8. Auch ſelbſt Prieſter einer fremden Diözeſe ſind ſchul
dig, dem Orte ihres Domizils oder quasi Domizils,
enn ſie eine längere Zeit, d. 1 den größern Theil des Jahres,

einem te außer threr Diözeſe ſich aufhalten wollen, ſich
das Diözeſan⸗Direktorium halten. 14. Maj 1672

Wenn ſie aber Nur zeitweilig außer threr eigenen Diözeſe ſich
aufhalten und m teſelbe wieder zurückkehren wollen, ihnendie Wahl frei; CS iſt vielmehr angemeſſener das Direktorium
ihrer Diözeſe, welcher ſie angehören, als an der fremden,
wo ſie zeitweilig wohnen, ſich halten; beſonders enn ſie nur
urze Zeit in einer fremden Diözeſe verweilen.
NOV 1831, Sept Ck. de ETL N. IL

VI
— Sept 1742. Ck. de Herdt II
II. Instr Past Raim. 389 75— 220
93) Aug 1602 ete Cf. Herdt

II II. 1 Roms. II 300 Aug
— . de ET P
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89 Folgerungen: Nicht bloß das Feſt des

Hauptpatrons oder Titels, ſondern auch ie Feſte der Ne
benpatrone einer Ir und des eiligen, von dem eine
insignis reliquia vorhanden iſt, ſind vom Klerus, der die⸗
ſer IX adscriptus iſt, competenti Fitu zu begehen.“)

Ein Pfarrer und überhaupt jeder Curatgeiſt⸗
liche der Kirchen paſtorirt und ihnen adscriptus iſt,
hat die Partikularfeſte beider Kirchen egehen, z. B.
wenn Pfarren unirt ſind; oder enn eine Filiale
un der Pfarre liegt, welcher die Titularfeſtfeier zu  2
kommt. Ebenſo auch Benefiziaten ohne 5 enn
ſie an Kirchen Benefizien beſitzen ind dort abwech  2  2
eln reſidiren. Wenn ſie dagegen nur Einer
Ir zu reſidiren ſchuldig ſind, 0 feiern ſie nur die
Partikularfeſte derſelben.“) Kapläne, welche zur
Verwaltung der ganzen Seelſorge einer Filialkirche
angeſtellt ſind, haben die Titularfeſte derſelben und
d0enn ſie auch noch in er Mutterkirche Dienſte leiſten
müſſen, auch dieſer 12 Offieio zu begehen Wenn ſie
aber bloß einige Funktionen in der Filiale vorzuneh—
men haben, ſo en ſie bloß die Titularfeſte der
Mutterkirche, welcher ſie zugeſchrieben ſind, feiern.
Instr PDast. Raim. EE 389 390

Wer immer ein kirchliches Benefizium beſitzt,
Canoniei, farrer U. w., iſt ſchuldig die Par⸗

tikularfeſte ſeiner Kirche, auch enn Er von derſelben
a 91 en iſt, Qii Choro zu feiern.“0)

NOV. 1677 ete. cf. de r C.
II III

Jul 1698 Cf Roms. 258
III 213 5  EL C.

VI
100) NOv. 1831 de ETL.
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4. Die Titeln jener Kirchen und der Kapellen,
ODratorien und Altäre, welchen, wie oben
geſagt wurde, dieſe Titularfeſtfeier nicht zuſteht, dür⸗

45
fen weder vom Pfarrklerus, noch von andern eiſt
lichen, Benefiziaten oder Kaplänen, die dabei
angeſtellt und ihnen adscripti ſind, begangen werden.
Wenn dieſe letztern aber- zugleich einer Pfarrkirche
gewieſen wären, 10 hätten ſie die Partikularfeſte der⸗
ſelben mitzubegehen.

Alle (Säkular⸗ Geiſtlichen, welche einer Par⸗
tikularkirche nicht adscripli ſind, dürfen die Titularfeſte
keiner Partikularkirche mitfeiern, ſondern aben ſich

Nuran das allg Diözeſan-Virektorium zu halten
das Feſt des Haupt⸗Patrons des rtes, ſie woh⸗
nen., wenn ein ſolches gefeiert würde, en ſie IN
OfhHeio et mis82 Sub Pitu Cl C. Oeb auch mitzube⸗
gehen 10

Eine pezielle und ſomit kaum weiter auszudeh⸗
nende Erklärung der beſtimmt r.  —  —— ie  Ir
Seminari Ruremundensis; welche Allen offen ſteht, daß
das Feſt ihres Patron vonk Vorſtande, den Profeſ⸗
oren ind Alumnen, we Iun den höhern Weihen
ſtehen, Pitu dupl Cl CU  — Oetava 3u feiern ſei 10

Diejenigen Geiſtlichen, die Littkürfeſße
10 art. 1663 Sept. 1742. ck. de

Herdt II Roms.
—9 — 27 Febr 1847 Cf. de Herdt III.

5 Pag. 149 ieſelbe Anordnung iſt, unter
Berufung auf ein der Sept 1850 für
die Diözeſe 1 etroffen, indem „die Seminarkirche für
die Profeſſore und Alumnen, wirkliche Pfarrkirche ſei (f.
nsti. Pasf. Raim. Ut. edita ab episc. 2VStett. Gregorio.
a. 1854 Pag. 390
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1 Choro zu feiern ſind au zur Kommemo—
ration des Titels oder Patrons un den Suffragien
verpflichtet. In der Oratio: „A eunetis“ ſoll nach
obigen Beſtimmungen (Fr D.) jeder Prieſter den
Namen des Patrons der Kirche, In welcher Meſſe
liest einſchalten.

Der Regularklerus, ſowohl exem als
der nicht exemte, der männliche, wie der eibliche,
(wenn dieſer nicht bloß das 0H. FR

rezitirt) und ohne Unterſchied, ob das römiſche
oder ein eigenes Ordensbrevier hat, iſt ſchuldig

Die Partikularoffizien des Ordens, namentlich
alſo die Titularfeſte der eigenen Kloſterkirche, welcher
er ratione habitationis zugeſchrieben iſt, Pitu competenti,

das Feſt des Hauptpatrons ritu dupl Cl
0C begehen. —89

Wenn ein Regularkleriker aber zur Seelſorge
einer andern Kirche exponir iſt, ˙ hat die Par⸗
tikularfeſte derſelben und auch die eſte der Diözeſe
nach dem Diözeſan-Direktorium In der Meſſe nd
im Chore, wenn ein ſolcher zu halten iſt, z Bů in
der öffentlichen Veſper, mitzubegehen; Iim ebrigen aber
ſich ſein Ordens-Direktorium zu halten.“““) Es
hein aber, daß die Partikularfeſte der Kirche,

das Titularfeſt, bei welcher ELr Seelſorger iſt,
als derſelben adscriptus und nicht zur Aushilfe bloß
zugetheilt, auch m Breviere zu begehen habe, weil
im Allgemeinen durch die 224914 35 Uebernahme der

103⁷ Jun. 1710 Cf. de EI II
— III Eh

104 Maj. 1846. CH de ET C. N.
II 2do Roms. III PA  8· 306 III 410



Abhandl. üb. d. ö Feſt des Titels oder Patrons. 241

pfarrlichen Seelſorge, jeder Prieſter ein adscriptusder Pfarrkirche wird.
Die Regularen aben auch die des

Haupttitels oder Patrons des Ortes oder Landes, in
welchem ſie wohnen und ebenſo der Kathedralkirche,
der biſch Stadt oder der iözeſe, aber ohne Oktav,
jedo Pitu dupl. I. Cl. WM  .  —  ern. 4e Titularfeſte
der Kirche, der Pfarre, inner deren Umfang ihr Kon

liegt und die eſte der Nebenpatrone des Ortes,
Landes U W., dürfen ſie nicht einmal feiern 99.—

Die Kapläne, Rektoren und Beichtväter er
Kloſterfrauen, welche um Breviere verpflichtet ſind,
dürfen die Titularfeſte der Ordenskirche oder Kapelle
IU OtHneio nicht begehen; jedo ſind ＋—

ſie ſchuldig, ihnen
die Konventmeſſe nach dem Ordens-⸗Direktorium täg
lich 8⁴ leſen.“) Die Feier des Titularfeſtes 61610
obliegt den Ordensfrauen. Wenn aber dieſelben das
0fb. PDarvum beten, ſo ſind auch in dieſem9
die genannten Beichtväter U nicht berechtigt, das
Titularfeſt der Ordenskirche oder Kapelle N 0HHei0 U
feiern. „8) Eine Inissg yVOHVa S0lemnis IN itu CI. iſt
aber Raul Titularfeſte jeder öffentlichen Kapelle ebenſo
erlaubt, wie Am Titularfeſte einer. Kirche. ) Wenn
jedo die Kloſterkirche uglei Pfarrkirche S  wäre, ſo
müßte der ihr zugetheilte Pfarrklerus die Titular
der IT unzweifelhaft auch begehen.

105) Cf. de Nerdt N II V 20
8 13. Jun 1682 14. Febr. 1705 (Cf. Roms. t. V.

195 1I. 02 66 III 211 ET N
1979 Of. de Herdt 35 el

108) 0 de er III
109) de He

III
rdt II 10 NOta
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